
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Pastoralraumprojekt Oberaargau 

  Röm.-kath. Gottesdienste im Mai 2016 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Jesus Christus, König der Herrlichkeit, 
du bist in die Welt gekommen 
als das Fleisch gewordene Wort des Vaters, 
als das Leben, das unseren Tod besiegt, 
als die Liebe, die sich für uns dahingibt,  
als das Licht, das jeden Menschen erleuchet, 
als das Brot, das der ganzen Welt das Leben gibt: Wir beten dich an! 

Aus: … bis du kommst in Herrlichkeit – Anregungen und Impulse zur Feier und Verehrung der Eucharistie. 

Liebe Gläubige im Oberaargau 

In dieser Osterzeit durften wir am zweiten und 
dritten Ostersonntag mit den Kindern der 3. 
Klassen, ihren Familien und Freunden, aber 
auch vielen Pfarreiangehörigen der Pfarreien 
Herz-Jesu, Bruder Klaus und St. Maria Köni-
gin das Fest der Erstkommunion feiern.  

Am Ende des Monats Mai sind diese Erst-
kommunikanten, aber auch die beiden schon 
älteren Buben der Pfarrei St. Christophorus, 
die in der Messe vom Letzten Abendmahl am 
Gründonnerstag ihre Erstkommunion gefeiert 
haben, sowie Sie alle zum gemeinsamen 
Fronleichnamsfest in Herzogenbuchsee 
eingeladen. Bei schönem Wetter feiern wir 
dieses Fest mit einem Open-Air-Gottesdienst, 
früher hätte man wohl eher «Feldgottes-
dienst» gesagt, im Gemeindepark im Zentrum 
von Buchsi. Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst am selben Ort, im Kornhaus 
Herzogenbuchsee, statt. Die Eucharistiefeier 
beginnt in beiden Fällen am Sonntag, 29. 
Mai, 10.30. Nach dem Gottesdienst können 
alle Mitfeiernden bei einem Apéro kurz ver-
weilen. 

Im Pastoralen Entwicklungsplan des Bistums 
Basel lesen wir unter 1.3. Den Glauben ins 
Spiel bringen, als eine Kraft, die dem Le-
ben dient eine Erklärung zu dem, was wir in 
diesen eben beschriebenen Feiern erleben: 

«Viele unserer pastoralen Wege haben sich 
in einer gesellschaftlichen Situation entwi-
ckelt, die der Vergangenheit angehört. Die 
Zugehörigkeit zur Kirche war von Geburt an 
selbstverständlich. Der christliche Glaube 
wurde in der Familie weitergegeben und von 
der Gesellschaft gestützt. Aufgabe der Pasto-
ral war es, diesen Glauben zu deuten und zu 
vertiefen. Der Empfang der Sakramente und 
die Feier kirchlicher Feste waren ins Brauch-
tum eingebettet. Diese vielschichtig getrage-
ne Weitergabe des Glaubens geschieht vie-
lerorts nicht mehr. In der heutigen Gesell-
schaft geht es darum, den christlichen Glau-
ben überhaupt zum Thema zu machen und 

ihn in die Gesellschaft einzubringen.  

Deshalb ist eine neue Grundperspektive für 
unser Handeln nötig. Wir nennen sie ‚den 
Glauben ins Spiel bringen’.  Wir sind über-
zeugt, dass der christliche Glaube eine Kraft 
ist, die dem Leben dient, und dass er Schätze 
birgt, die fördernd und heilend sind für ein 
gelingendes Leben und für die Mitgestaltung 
einer gerechteren Welt. Deshalb bringen wir 
den Glauben ins Spiel: Wir leben ihn, legen 
ihn vor, bringen ihn ein ins Leben der einzel-
nen Menschen und der Gesellschaft. Den 
Glauben ins Spiel zu bringen, ist Ereignis 
mitten im Alltag. Wo die Frage nach Sinn, 
nach Gerechtigkeit, nach Heil, nach Gott 
aufbricht, müssen wir uns fragen, was der 
Glaube anbieten kann. Er kann Antwort sein, 
er kann Alternativen aufzeigen, er kann Kraft 
geben.» 

Damit diese «neue Grundperspektive» zum 
Tragen kommen kann, braucht es Zeit. Fi-
nanzielle Mittel und Personal müssen gege-
benenfalls anders als bis anhin eingesetzt 
werden.  Wie diese Änderungen konkret 
aussehen werden, wird sich im Laufe der 
Pastoralraumprojektarbeit zeigen. Diese 
Arbeit wird von einer Begleitgruppe mit enga-
gierten Leuten aus dem ganzen zukünftigen 
Pastoralraum begutachtet und vom Bischof 
abschliessend genehmigt.  

Einiges, was wir heute aus dem Pfarreileben 
kennen, wird anders werden, von einigem 
werden wir vielleicht auch Abschied nehmen 
müssen. Vieles wird jedoch gleich oder ähn-
lich weiter bestehen. So z.B. die traditionellen 
Maiandachten in unseren Pfarreien: Don-
nerstag,12. Mai, 19.00, in Langenthal; Mitt-
woch, 18. Mai, 19.30, in Roggwil; Donnerstag,  
19. Mai, 19.30, in Roggwil, Donnerstag, 19. 
Mai, 19.45 in Huttwil, Mittwoch, 25. Mai, 19.30 
auf dem Steinhof. Weitere Informationen zu 
diesen fünf Gottesdiensten finden Sie im 
Pfarrblatt. Ich grüsse Sie froh und zuversicht-
lich 

Alex L. Maier, Projektleiter Pastoralraum 

Bilder: Fotos von den Erstkommunionen in Roggwil, 
Herzogenbuchsee, Langenthal und Huttwil im April 2016. 

 



Gottesdienste im Mai 2016 in den Pfarrkirchen Herz-Jesu (Herzogenbuchsee), Bruder Klaus (Huttwil), St. Maria Königin (Langenthal), St. Christophorus (Wangen a. A.) 
und den Kirchen Bruder Klaus (Roggwil) und Heiligkreuz (Niederbipp) Wenn nichts anderes vermerkt ist, sind unsere Gottesdienste Eucharistiefeiern in deutscher Sprache. Genauere Informationen finden Sie im 

Pfarrblatt und auf www.kathlangenthal.ch 

Die Angaben zu den Maiandachten in unserem zukünftigen Pastoralraum finden Sie auf der Rückseite dieses Flyers. 
Legende: WGD = Wortgottesdienst, KiGo = Kindergottesdienst ohne Eucharistiefeier, TS = möglicher Taufsonntag, d = deutsch / i = italiano (italienisch) / h = hrvatski (kroatisch)  

 
Mai 2016 Herzogenbuchsee Huttwil Langenthal / Roggwil Wangen a. A. / Niederbipp 
        
SO 1 6. SO d. Osterzeit 11.00   09.00  08.45 Roggwil 10.00 Langenthal 10.00 KiGo Langenthal  

16.30 (i) Langenthal        
09.30 Niederbipp    1 

MO 2      2 

DI 3 Hll. Philippus u. Jakobus   09.00 Langenthal    3 

MI 4 Hl. Florian   19.00 (i) Rosenkranz Langenthal 14.00 dahlia Wiedlisbach    4 

DO 5 Auffahrt 11.00   09.00   10.00 Langenthal 09.30 Niederbipp      5 

FR 6  15.00 Scheidegg 16.15 dahlia   08.20 Rosenkranz 09.00 Langenthal   6 

SA 7    16.00 Beichte 17.00 Langenthal  7 

SO 8 7. SO d. Osterzeit 11.00 (i/d)  09.00  08.30 (h) Langenthal 08.45 Roggwil 10.00 Langenthal  TS               09.30 Wangen  TS   8 

MO 9      9 

DI 10   09.00   09.00 Langenthal   10 

MI 11  09.00    19.00 Rosenkranz  11 

DO 12 Hl. Pankratius    09.15 Niederbipp  12 

FR 13 U. lb. Frau von Fatima   09.00 Langenthal   09.00 Wangen  13 

SA 14    16.15 Rosenkranz 17.00 Langenthal  14 

SO 15 Pfingsten 11.00  TS  09.00  TS 08.30 (h) Langenthal 08.45 Roggwil 10.00 Langenthal 16.30 (i) Langenthal 09.00 Beichte 09.30 Niederbipp    15 

MO 16 Pfingstmontag   09.00 Langenthal 09.30 Firmung in Wangen    16 

DI 17   09.00    17 

MI 18 Hl. Johannes I.  09.00     19.00 (i) Rosenkranz Langenthal 09.30 KiGo ref. Kirche Wangen 18 

DO 19     09.15 Niederbipp   19 

FR 20 Hl. Bernhardin v. Siena   09.00 Langenthal    20 

SA 21 Hl. Christoph. Magallanes 18.00    13.30 Firmung Langenthal 16.30 Firmung Langenthal  21 

SO 22 Dreifaltigkeit Wallfahrt 09.00  08.30 (h) Langenthal 10.00 (i/d) Roggwil 10.00 Langenthal 10.00 KiGo Langenthal Wallfahrt 22 

MO 23      23 

DI 24    09.00 Langenthal  24 

MI 25 Hl. Beda d. Ehrwürdige 09.00     19.00 (i) Rosenkranz Langenthal  25 

DO 26 Fronleichnam  09.00  19.00 Langenthal  26 

FR 27 Hl. Augustinus    09.00 Wangen   27 

SA 28    17.00 Langenthal    28 

SO 29 Fronleichnam  10.30 (openair)   10.30 Herzogenbuchsee 08.30 (h) Langenthal 10.30 Herzogenbuchsee 16.30 (i) Langenthal 10.30 Herzogenbuchsee    29 

MO  30      30 

DI 31    09.00 Langenthal  31 
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